
DELMENHORSTER KREISBLATT
MONTAG, 15. OKTOBER 2018

LANDKREIS
SEITE 11

ANZEIGE

WILDESHAUSEN Das
Wildeshauser Kranken-
haus Johanneum und die
VHS der Kreisstadt beteili-
gen sich an den bundes-
weiten Herzwochen, die
die Deutsche Herzstiftung
initiiert. Der Chefarzt der
Kardiologie des Johan-
neum, Dr. Falk Theil, und
der Kardiologe Uwe Pani-
cke referieren am Don-
nerstag, 8. November, zum
Thema „Herz außer Takt –
Vorhofflimmern und Ge-
rinnungshemmung“. Die
kostenlose Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr im Café
Johanneum, Feldstraße 1.
Einlass ist ab 18.15 Uhr.
Anmeldungen dazu sind
bei der VHS Wildeshausen
unter der Nummer
(0 44 31) 7 16 22 zwingend
erforderlich. konk

Johanneum
informiert
übers Herz

WILDESHAUSEN Am Don-
nerstag, 25. Oktober, gas-
tiert Starpianist Alexandre
Tharaud um 20 Uhr im
Saal der Kreismusikschule
in Wildeshausen mit Wer-
ken von Couperin, Weber
und Beethoven. Angesichts
des internationalen Re-
nommees des Künstlers
empfiehlt der veranstal-
tende Kulturkreis Wildes-
hausen, die Eintrittskarten
im Vorverkauf zu erwer-
ben. Tickets zum Preis von
22 Euro (ermäßigt 14 Euro)
sind bei Bökers am Markt,
(0 44 31) 9 21 63, oder in
der Gilde-Buchhandlung
unter (0 44 31) 7 11 75 er-
hältlich. Karten können
zudem unter (0 44 31) 59 23
bestellt werden. Die aktu-
elle Kartenlage kann am
Veranstaltungstag ab 18.30
Uhr unter (0 163) 8 27 00 52
erfragt werden. konk

Starpianist
spielt in

Kreisstadt

NORDENHOLZ In „Bio“
macht der Nordenholzer
Hof noch nicht, aber, sagte
Geschäftsführer Michael
Niebuhr, nach und nach
solle die Speisekarte umge-
stellt werden. Warum auch
nicht, wenn „Bio“ so gut
läuft wie am Wochenende
rund um sein Restaurant
beim 2. Nordenholzer Bio-
markt mit rund 30 Bio-An-
bietern meist aus der Regi-
on. Die Händler durften auf
jeden Fall so strahlen wie
die Sonne: Weit über 3000
Besucher kamen nach An-
gaben der Veranstalter nach
Nordenholz .

Die Angebotspalette
rund um die Weinscheune
war reich: zum Essen Wild-
Bolognese oder Flammku-
chen, dazu vielleicht ein
Bier von Bannas,
eine Saftmi-
schung oder fair
gehandelter Kaf-
fee. Danach ei-
nen der vielen
Kuchen, Pralinen
oder noch ein
Eis. Fazit: Alles
konnte unmög-
lich probiert wer-
den. An den
Ständen gab es
Kleidung und
Schuhe – mal
nicht aus Fernost, Kräuter
im Topf oder ein gutes Oli-
venöl. Gekauft wurde, ob-
wohl es den Ausstellern in
erster Linie um Kontakte
und Imagewerbung ging,
sagte Organisatorin Sara
Michel. Dazu informierten
Imker über Bienen und Bie-

nensterben und verkauften
Honig und Samen der Lieb-
lingspflanzen der Bienen –
Dill oder Phacelia etwa. Kin-
der arbeiteten währenddes-

sen einen Lauf-
zettel ab, mahl-
ten Mehl und be-
antworteten fürs
„Q-Diplom“,
welche Lebewe-
sen Milch geben:
Hengste nein,
Stuten ja, Cow-
boys auch nicht.
Oder einfach
nichts tun: „Das
ist schön chillig
hier“, sagte einer
im Liegestuhl, in

der Hand ein buntes Ge-
tränk. „Wunderschön“ fan-
den die Veranstaltung auch
die Winzerinnen Anna und
Michaela Weinreuter. Sie
waren mit Bio-Riesling und
„PiWi“, Wein aus pilzwider-
standsfähigen Rebsorten,
aus Leingarten bei Heil-

bronn angereist. Ihre Ein-
schätzung nach Jahrhun-
dertsommer und „Ham-
mer-Herbst“: „Mindestens
der Rote wird richtig, richtig
gut.“

Aussteller und Besucher
saßen am Samstag noch
zwei Stunden nach Mark-
tende bei Livemusik und
Getränken in der Abend-
sonne. Immer noch richtig
„chillig“. Auch Michel lobte
in ihrem Resümee die „ent-
spannte, tolle Atmosphäre
bei Ausstellern und Besu-
chern“.

Die Händler seien zufrie-
den, auch weil sie auf ein
„zielgerichtetes Publikum
getroffen waren“. Wer nicht
interessiert ist an Bio, Bie-
nen oder fairem Handel
geht kaum auf einen Bio-
markt.

Schon vergangenes Jahr
seien, sagen die Veranstal-
ter, über 3000 zahlende Be-
sucher da gewesen, dieses

Mal wohl mindestens eben-
so viele. Für Hudes Bürger-
meister Holger Lebedinzew
ist das eine andauernde Er-
folgsgeschichte, die die Ge-
meinde ebenso wie die
Wirtschaftsförderung des
Landkreises auch 2019 un-
terstützen wolle. Der Markt

sei, sagte Lebedinzew,
„Wirtschaftsförderung mit
hohem kulturtouristischem
Aspekt“. Michel wollte sich
ohne ganz sichere Finanzie-
rung noch nicht auf einen
dritten Biomarkt festlegen.
Ein Erfolg aber sei der Zwei-
te Markt sicher gewesen.

Tausende kosten Bioprodukte
beim Nordenholzer Hof

Biomarkt: Angebot von Livemusik bis zu Öko-Schuhen / Gasthof will auch Speisekarte umstellen
Samstag und Sonntag
fand der zweite Norden-
holzer Biomarkt statt. An
30 Ständen tranken rund
3000 Besucher auch
Wein oder aßen Bio-Eis.

Von Ole Rosenbohm

Anstoßen mit leckerem Riesling-Sekt: Die Winzerinnen Anna und Michaela Weinreuter aus Baden-Württemberg waren zum ersten Mal am
Nordenholzer Hof und fanden es „wunderschön“. FOTOS: OLE ROSENBOHM

Auch Abos für Bio-Gemüsekisten wurden abgeschlossen: Natalie
Wilke (links) und Bärbel Bolt von der „Frischekiste“ aus Syke.

‚‚
Der Markt ist

Wirtschaftsförde-
rung mit hohem
kulturtouristi-
schem Aspekt.

HOLGER LEBEDINZEW
BÜRGERMEISTER

LANDKREIS OLDEN-
BURG/BERLIN Nachdem
der Digitalverband „Bit-
kom“ im März die Wald-
schule in Sandkrug als
„Smart School“ ausge-
zeichnet hat, ruft die hiesi-
ge CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelü-
schen zur Teilnahme an
der Fortsetzung des Wett-
bewerbs auf. Auch 2019
will der Interessenverband
der Digitalwirtschaft „Bit-
kom“ die digitale Transfor-
mation in Deutschlands
Schulen vorantreiben. Als
„Smart School“ sollen die
Schulen nach Veranstalter-
angaben von der „Unter-
stützung eines breiten
Bündnisses aus namhaften
Unternehmen“ profitieren
sowie von regelmäßig
stattfindenden Workshops
zu den Themen Medien-
kompetenz, Coding und
IT-Berufe.

Als Vorreiter in Sachen
digitale Schule nehmen
die Einrichtungen an der
jährlich stattfindenden
Konferenz „Bildung 4.0“ in
Berlin teil. 60 Schulen hat-
ten sich in diesem Jahr um
die Ernennung beworben,
nur 16, darunter die Wald-
schule in Sandkrug, haben
sie bekommen. konk

Wettbewerb
um digitale

Schule

■ Weitere Informationen
unter astrid.grotelue-
schen@bundestag.de.

HUDE In ein Einfamilien-
haus an der Straße Vos-
teens Kamp in Hude ha-
ben Unbekannte versucht,
in der Zeit vom 10. Okto-
ber, 16 Uhr, bis zum 12.
Oktober, 24 Uhr, einzubre-
chen. Laut Polizei wollten
sie die Eingangstür mit ei-
nem Werkzeug aufhebeln,
was nicht gelang. Hinweise
zum Einbruchsversuch
nimmt die Polizei in Wil-
deshausen unter (0 44 31)
94 10 entgegen.  konk

Einbrecher
scheitern

HARPSTEDT Am Freitag-
abend hat die Polizei gegen
22.40 Uhr auf dem Schüt-
zenweg in Harpstedt einen
langsam fahrenden Wagen
angehalten, der Fahrer
stand unter Drogen. Bei ei-
ner Verkehrskontrolle be-
merkten die Beamten bei
ihm Ausfallerscheinungen,
die auf einen Konsum von
Betäubungsmitteln hin-
deuteten. Bei ihm wurde
eine Blutentnahme durch-
geführt und die Weiterfahrt
wurde ihm untersagt. konk 

Unter
Drogen

am Steuer

HATTEN  Bei einem Auf-
fahrunfall auf der A 28 zwi-
schen den Anschlussstellen
Hatten und Hude sind am
Samstagmittag sieben Per-
sonen verletzt worden, dar-
unter ein Säugling und ein
Kleinkind. Zwei weitere In-
sassen erlitten schwere Ver-
letzungen.

Zu dem Massenanfall an
Verletzten (MANV) eilten
fünf Rettungs- und zwei
Notarztwagen. Ersthelfer
kümmerten sich um zwei

betroffene Hunde. Wie die
Autobahnpolizei meldete,
liegt der Ort, an dem sich
der Unfall am Samstag ge-
gen 12.48 Uhr zutrug, auf
dem Gebiet der Gemeinde
Hatten.

Laut Polizei war ein 28-
jähriger Mann aus Olden-
burg mit seinem Auto auf
dem linken Fahrstreifen in
Richtung Delmenhorst un-
terwegs, als kurz vor ihm
eine 54-jährige Frau aus
dem Landkreis Wittmund

mit ihrem Auto zum Über-
holen ausscherte. Es kam
zum Zusammenstoß der
beiden Autos.

Zwei Beteiligte
werden schwer verletzt

Der Oldenburger, seine
30-jährige Ehefrau und
zwei Kinder, ein Säugling
von drei Monaten und ein
Dreijähriger, wurden leicht
verletzt und vorsorglich in
ein Krankenhaus nach Bre-

men gebracht. Die Fahrerin
des anderen Wagens, die
54-jährige Frau, und ihr
30-jähriger Sohn wurden
schwer verletzt in Kranken-
häuser nach Delmenhorst
und Oldenburg gebracht.
Die 16-jährige Enkelin kam
leicht verletzt ebenfalls in
ein Krankenhaus. Die zer-
störten Fahrzeuge mussten
abgeschleppt werden. Die
Polizei leitete den Verkehr
während der Unfallaufnah-
me über den linken Fahr-

streifen an der Unfallstelle
vorbei. Größere Verkehrs-
behinderungen gab es
nicht. Vorbildlich verhielt
sich laut Polizei ein Ersthel-
fer aus Oldenburg, der sich
stundenlang um zwei Hun-
de kümmerte, die sich zu-
vor im Auto der Witt-
munderin befunden hat-
ten. Die Tiere konnten an-
schließend untergebracht
werden. Den Sachschaden
schätzt die Polizei auf
10 000 Euro. konk

Säugling und Kleinkind unter den Verletzten auf der A 28
Sieben Unfallopfer und 10 000 Euro Schaden bei Kollision / Ersthelfer kümmert sich um Hunde

WÜSTING Auf dem Hof
Heinemann in Wüsting
wird am Donnerstag, 1.
November, ab 18.30 Uhr
regional gekocht. Mit Zu-
taten aus der Umgebung
soll ein Drei-Gänge-Menü
zubereitet und verzehrt
werden. Anmeldung und
weitere Informationen gibt
es unter der Nummer
(0 44 84) 95 82 18 oder per
E-Mail: bettina@hofheine-
mann.de. konk

KOMPAKT

Kochen mit regionalen
Zutaten in Wüsting

friedrich
Textfeld
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